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Tuexenia 7: 121-138. Göttingen 1987 

Zur Kenntnis der Ruderalvegetation des Alpensüdrandes 

- Dietmar Brandes -

Zusammenfassung 

Die Ruderal- und Saumgesellschaften des Alpensüdrandes und der vorgelagerten Ebene bei Verona 

(Italien) werden beschrieben und mit pflanzensoziologischen Aufnahmen belegt. Der Übergangscharakter 

zwischen dem mitteleuropäischen und dem submediterranen Raum spiegelt sich auch in der nitrophilen 

Vegetation deutlich wider: Neben zahlreichen mitteleuropäischen Assoziationen finden sich insbesondere 

im Bereich der Mauer- und Trit.rveget.at.ion (sub)-mediterrane Pflanzcngcscllschahcn. 

Für Italien nördlich des Po wird eine Übersicht der bisher von dort bekannten Ruderal- und Saumge­

sellschaften gegeben; sie umfaßt 42 Assoziationen und 12 Gesellschaften unbekannten Ranges. 

Abstract 

The ruderal and skin communities of the southern border of the Alpsand the plain of Verona (ltaly) are 

described and documentated by phytosociological releves. Thc nitrophilaus vegetation dearly reflects the 

transitional nature of the areas between Central Europe and thc Submediterranean rcgion. In particular, 

among numerous Central European associations, we also found (Sub) Mediterranean plant communities, 

especially in the walland footprint vegetation. 
For Italy nonh of the river Po, a review is givcn of thc rudcraland skirt communitics so far know n, inclu~ 

ding 42 associations and 12 plant communities of unknow rank . 

Riassunto 

Viene descritta e documentata per mezzo di rilievi fitosociologiehi Ia vegetazionc ruderale del vcrsantc me­

ridionale delle Alpi e della pianura antistante nei pressi di Verona (ltalia). ll earaucrc transitorio tra Ia zona 

dcll'Europa ccntralc e quella submediterranea sireflettein modo evidente anchc nclla vcgctazione nitrofili: 

Oltre alle numerose associazioni dell 'Europa centrale, nel campo della vegetazione muralc c quclla di tcr­

reni calpestati si trovano specialmente associazioni (sub) mediterrancc. 
Per l'!talia a nord del Po si di una tavola sinottica ddla vegetazione rudcralc finora conosciuta, composta 

da 42 associazioni e 12 societa di grado sconosciu to. 

Einführung 

Für das Verständnis der mitteleuropäischen Ruderalvegetation sind die artenreichen Pflan­

zengesellschaften im Übergangsgebiet zum (sub)mediterranen Raum besonders wichtig. Wenn 

die Arbeiten von PIGNATII (1953), LORENZONI (1964) und OBERDORFER (1964, 1969) 

auch wichtige Grundlagen gelegt haben, so sind unsere Kenntnisse bezüglich der norditalieni­

schen Rudcralvegetation doch noch unzureichend. Die vorliegende Arbeit will diese Lücken 

schließen helfen. 

Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet (UG) umfaßt den Südalpenfuß zwischen Brcscia im Westen und 

Vicenza im Osten mit den angrenzenden Teilen der Padania südlich bis Mantua und Monta­

gnana. Der Schwerpunkt liegt im Stadtbereich von Verona, der größten Stadt im UG. 

Die Padania bildet klimatisch einen Obergangsraum zwischen Mitteleuropa und dem Mit­

telmeergebiet. Nach TICHY (1985) ~ehört sie noch zur Klimaprovinz Mitteleuropa. Charakte­

ristisch für den subkontinentalen Obergangsbereich sind die starken jährlichen Temperatur­

schwankungen von 20- 2ZOC sowie die bis auf die Umgebung des Gardasces mäßig kalten Win­

ter. Im Sommer ist die Padania dagegen mehr subtropisch beeinflußt. Während am Alpenrand 

alle Monate humid sind, beträgt die sommerliche Trockenzeit in der Ebene bereits 1-2 Monate . 
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Das UG wird vo~ vielen Geobotanikern noch zur mitteleuropäischen Florenregion gerech­

net, auch von der "Liste der Gefäßpflanzen Mitteleuropas" (EHRENDORFER 1973) wird es 

noch erfaßt. D1e potentielle natürliche Vegetation wird in der collinen Stufe des Alpensüdfußes 

von Hopfenbuchen-Blumenescben-Wäldern (Orno-Ostryon) gebildet. Die Klimagunst wird 

auch am Vorkommen der Stein-Eiche (Quercus ilex) am Gardasee sowie durch die Ölbaum­

Kulture? deutlich: Die südlich angrenzende Padania macht hingegen einen mehr mitteleuropäi­

schen Emdruck; 1hre potentielle natürliche Vegetation wird vermutlich von Eieben-Hainbu­

chenwäldern (Carpinion) und Auenwäldern (Alno-Ulmion, Salicion) gebildet (OBERDOR­
FER 1964). 

Die Pflanzengesellschaften 

1. Pflanzengesellschaften der Mauern 

. Ältere Mauern werden im UG wesentlich häufiger von Gefäßpflanzen besiedelt als im nörd­

lich der ~lpen gelegenen H_auptteil Mitteleuropas. Die Mauerteppich-Gesellschaften der 

Klasse Parzetarzetea judazcae smd zwar mit 3 Assoziationen vertreten, Artenzahlen und Anzahl 

der O_rdnungs- _bzw. Klassenkennarten halten sich jedoch noch in engen Grenzen (Tab. 1 ). 

~uch Im l!G ze1~t das Capparzetum mermis- ähnlich wie in der Toskana (BRANDES 1985) -

eme deutliche Bmdung an ± stark besonnte Mauern historischer Befestigungsanlagen, wäh­
rend Cymbalarzetum muralzs und Parietarietum judaicae auch an anderen Mauern wesentlich 
häufiger sind. 

122 

Tabelle 

Mauerteppichgesel l schaften der Klasse Parietarietea 

Nununer der Spalte 1 2 3 4 Anzahl der Aufnahmen 6 5 6 11 
Mittlere Artenzah l 2 4 3,7 2 

Ac 1 Capparis s pinosa v2-3 v2-3 

AC
2 Cymbalaria muralis v+-2 v l-2 

AC 3
=KC Par ietar ietea j udaica v'- 2 vi- 2 v i-4 v2- 4 

Antirrhinum rna jus 12 

B Hedera helix I! r' 
Bromus madritens is I r + 

+ 

Lactuca serriola Ir 

Cynodon dactylon r• 
Sonchus oleraceus I+ 

Musci indet. r• u' •' 
Calamintha nepeta lll 

Senecio inaequiden s III-2 

Catapodium rigidum I I 
Lepidium graminifolium Ir 

Aspleniurn trichomanes !2 

Asplenium ruta-muraria r• + + 

Sp. 

Sp. 

~~ :". 

1 : 

2 : 

3: 

Capparietum inermis Bolos & Nolinier 1958 (Verona). 

dito, Variante von Cymbalaria muralis (Verona, Soave). 

Cymbalarietum muralis (Pign. 1953)Görs 1966 (Verona, 

San Giorgio, Sirmione) . 

·P· 4: Parietarietum diffusae Ar~nes 1928 (Verona, Vicenza, 
r;astagne). 

Cymbalaria muralis- und Parietaria judaica-Bestände werden in der Literatur recht wider­

sprüchlich gefaßt und abgegrenzt. Aufgrund eigener Beobachtungen erscheint folgender Vor­

schlag am sinnvollsten: Alle flächenhaft entwickelten Cymbalaria muralis-Gesellschaftcn, in 

denen Asplenietea-Arten fehlen oder doch weitgehend zurücktreten, werden zum Cymbalarie­

tllm muralis (Pign. 1953) Görs 1966 gestellt. Innerhalb des Cymbalarietum muralis gibt es eine 

thermophile Ausbildung (Rasse?) von Parietaria j1;daica ( = Linario cymbalariae-Parietarietum 

Pign. 1953) sowie eine verarmte Ausbildung im (nördlichen) Mitteleuropa bzw. in der unteren 

Bergstufe (= Cymbalarietum muralis Görs 1966 sensu OBERDORFER 1977). Mauerrautcn­

Fluren, in denen Cymbalaria muralis nur mit geringem Deckungsgrad vorkommt, werden als 

Asplenietum trichomano-rutae-murariae cymbalarietosum (vgl. OBERDORFER 1977) gefa~t . 

Übrig bleiben nun noch die für das Mittelmeergebiet so bezeichnenden flächenhaften Parze­

taria judaica-Bestände ± feuchter Mauern. Sie können entweder als Basalgesellschaft der 

Klasse Parietarietea eingestuft werden, besser jedoch als Parietariet um judaicac Arcnes 1928, 

wobei letzteres dann als Zentralassoziation des Verbandes Centrantho-Parietarion Riv.Mart. 

1960 anzusehen ist. 
Die Mauerrauren-Flur (Asplenietum trichomano-rutae-murariae) scheint in Verona selbst 

bereits zu fehlen oder zumindest selten zu sein. In den Ortschaften der nördlich angrenzenden 

Monti Lessini wird diese Assoziation rasch häufiger, ebenso in den Ortschaften am Gardasee. 

In den meisten Fällen handelt es sich um die Subassoziation von Cymbalaria muralis (Tab. 2). 

Mit steigender Meereshöhe ersetzt das Asplenietum trichomano-rutae-mllrariae das Parietarie­

tum judaicae, wobei freilich die erstere Assoziation nie so große Flächen besiedelt. 

Auf Mauern, an den Rändern alter Dächer sowie in defekten Dachrinnen wachsen oft dichte 

Sedum album-Bestände. 

Tabelle 2 

Asplenietum trichomano-rutae-murariae Kuhn 1937, Tx.1937 

Subassoziation von Cymbalaria muralis Oberd. 1957 

Nummer der Aufnahme 
Fläche (m') 
Vegetationsbedeckunq (%) 
Artenzahl 
AC Asplenium ruta-muraria 
KC Asplenium trichomanes 

D Cymbalaria muralis 

B Hedera helix 
s·edum albwn 
Parietaria judaica 
Arenaria serpyllifolia agg. 
Poa annua 

Sirmiene u. S. Giorgio 1986. 

1 
2 

30 
4 

2.1 
2.2 

+ 

2.2 

2 
3 

70 
6 

4 .3 

1.2 

+ 
+ 

+.2 
+ 

2. Kurzlebige Ruderalfluren 

3 
1 

70 
3 

+ 
4.3 

+ 

Zu den auffälligsten Erscheinungen in der Ruderalvegetation des Alpensüdrandes gehören 

die Horde um murinum-Fluren der Parkanlagen und der Straßenränder. Die in Tabelle 3 zusam­

mengestellten Aufnahmen des Hordeetum murini Libb . 1932 aus Verona zeigen deutliche 

Standortunterschiede: 
a) Die Variante von Trifolium repens derTypischen Subassoziation ist für± betretene Park"ra­

sen" charakteristisch. 
b) Die Subassoziation (Rasse?) von Bromus villosus findet sich an kaum betretenen Stellen wie 

Mauerfüßen oder Baumscheiben. Sie scheint dort die in Mitteleuropa verbreitete, ebenfalls 

trittempfindliche Subassoziation von Bromus sterilis zumindest weitgehend zu ersetzen. 
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A~s Oberitalien wurde sie bislang von PIGNAITI (1953) und von LORENZONI (196 4) 

mit Aufnahmen bele~t. Nomenklatorischer Typus ist Aufn. 8 der Tabelle 3. 

Auf B~umsc~eiben fmde~ sich häufiger die Variante von Poa annua und Polygon um avicu­
lare, die bereas zu den Tnttgesellschaften überleitet . 

c) Auf skelettreichen Böden findet sich schließlich die Subassoziation von Bromus tectoru1n. 

I In Herbst kaum zu übersehen sind die dichten und aromatisch duftenden A rtemisia annua­

Bestande der Auße~stadt von Verona. Wenn sie nach einem flüchtigen Blick auf Tab. 4 auch zum 

Hordeetum munm gestellt v:erden könnten, so stellen sie bei näherer Betrachtung doch eine ei­

g~~= Gesellschaft dar, ":as Sich s~hon an der Phänologie zeigt. Hordeum murinum ist winter­
emJahng und schließt semeEntwicklungbereits im Frühsommer ab während A t · · 

· M · k · d . ' r emma annua 
er~t.Jm at e1mt ~n ~at~ o.~tob~r noch in voller Blüte steht. Hordeetum murini und Arte-
mmetum annuae smd hauftg raumlieh benachbart, wobei das Hordeetum murini jedoch d 
"Saum" zu Straßen oder Wegen hin bildet. e n 

Tabelle 3 

Hordeetum murini Libb. 1932 

Nummer der Aufnahme 
Fläche (m 1 ) 

Vegetationsbedeckung {%) 

Artenzahl 

1 
3 

98 
9 

2 
4 

98 
11 

3 4 
12 3 
100 100 
11 9 

5 6 7 8 9 
10 5 6 15 7 
95 95 90 95 90 
11 10 

AC Hordeum murinum 

Tr i folium repens 
Veronica persica 

Poa annua 
Polygonum aviculare agg. 
Lolium perenne 

o 2 Bromus vi l losus 

o 3 Bromus tectorum 

VC Sisymbrion, VC Hordeion 
leporini, oc Sisymbrietalia 

Rumex puleher 
Malva sylvestris 
Geranium pusillum 
Lactuca serriola 
Arternisia annua 
Lepidium graminifolium 
Conyza canadensis 

KC Capsella bur s~-pastoris 
Stel l aria media agg. 
Chenopodium album agg. 

B Taraxac um officinale agg . 
Verbena officinalis 
Artemisia vulgaris juv. 
Convolvu l us arvensis 
Medicago l upulina 
Dipiotaxis tenuifol ia 
Galium aparine 
Poa pratensis 
Plantage major 
Ulmus minor juv. 

4.4 4 . 4 5.5 

1
1.2 1.2 •-2] 

. +. 2 +. 2 . -

~,-_-2- --,-.-2---:-: 
: + 1. 3: 
:..~:.~ --~:.~ __ _ :.J 

1. 2 
+. 2 

1. 1 1 .1 2.2 
1. 2 1.2 

1.1 1.1 

3. 3 4.4 

:t:;--,-.2: 
:1.2 1.2 : 
I > o . ___ ___ :_-' 

13.3 3. 2 

1.2 

•. 2 
2.2 

1.1 

12 10 

4.4 4 .4 4.4 

2. 2 1 .1 3 . 31 

1 .2 

1.1 1 .2 

1.1 

2.2 1. 2 .. 
1 .2 1.1 

1.2 + . 1.2 
1.2 

1. 2 

11 

4.4 

+.2 
+.2 

r 
1.1 

Außerdem in Nr. 2: + . 2 Bellis perennis; Nr . 3: 1. 2 Festuca rubra a + 

glomerata, + Amaranthus cruentus: Nr. 4: + Eryngium campestre• Nr g~:', 1 D~ctylis 
dum acanthium; Nr. 8: + Verbascum phl omoides. ' · · · nopor-

Nr. 
- 3: ~~~~~~~~ Subassoziation , Variante von Trifo l ium repens (Parkrasen in 

- 5: Subassoziation von Bromus villosus, Ausbildung mit Poa 
scheiben i n Verona). annua (Baum-

Nr. 

Nr. 
- S: ~~~~=f~iation von Eromus vil l osus, Typische Ausbi ldung ( MauerfUße in 

Nr . 9: Subassoziation von Bromus tectorum (Verona ) . 
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Tabelle 4 

Arternisieturn annuae Fi j a l kowski 1967 

Nummer der Aufnahme 1 
Flache (m') 4 
Vegetationsbedeckung (\) 80 
Artenzahl 12 

AC Artemisia annua 

VC Hordeum murinurn 
Lactuca serriola 
Bromus villosus et sterilis 
Conyza canadensis 
Lepidium graminifolium 

OC - KC Chenopodiurn album aqg. 

B 

Setaria viridis 
Solanum nigrum 
Avena barbata 
Amaranthus retroflexus 
Stellaria media agg. 
Sonchus oleraceus 
Senecio vulgaris 
Capsella bursa-pastoris 

Polygonum aviculare agg. 
Artemis i a vulgaris juv. 
Meli l otus alba 
Papaver rhoeas 
Daucus carota 
Fallopia convolvulus 
Chondri l la juncea 
Arenaria serpyllifolia agg. 
Po lygonum lapath ifolium 
Arternisia verlotiorum 
Verbena officinalis 
Convo l vulus arvensis 
Ulmus minor juv . 
Poa annua 
Dipiotaxis tenuifolia 
Artemisia absinthium 
Cirsium vu l gare 
Lolium perenne 

4 . 3 

1 . 2 
+ 

+ , 2 

1 .2 

1 . 2 

1. 1 

+ . 2 
1.2 

2 
15 
85 
11 

4 . 3 

1 . 2 
1 . 1 
1.2 

2.2 

2 . 2 

3 4 5 
15 10 3 
95 90 90 
13 16 12 

3.3 3.3 4. 4 

2.2 2. 2 2 . 2 
3. 2 2 . 2 
2.2 2.2 1 . 2 

2.2 
1.2 

1. 2 •• 2 
1 . 2 

1.2 

1.2 

2. 2 

1. 2 2.2 
1.1 1 . 1 

r 
1.2 1.1 
1 . 2 

6 7 8 9 10 11 
10 5 4 4 15 10 
90 70 60 65 90 75 

8 15 13 9 12 13 

3.2 4. 3 2.3 4 . 3 4 .4 3 . 3 

4.4 1. 2 1.2 • . 2 
2.2 1.2 1.2 

1. 2 

1.2 1. 2 +.2 1.1 2. 2 
+.2 1 . 2 

; . 2 1.2 1.1 

r 1.2 
1 . 2 
r 

+.2 

1. 2 1.1 1.2 
1. 2 1.2 1.1 

1 . 1 
+,2 

+. 2 

1.1 

1.2 

+. 2 1.1 

Außerdem in Nr . 2: 1.2 Cynodon dactylon, + Dactylis glome rata; Nr.4: + Malva sylvestrisr 
Nr.6 : 2 . 2 Atriplex patula; Nr.7 : + Taraxacum o fficinale agq . : Nr.8: r Robinia pseudacacia 
juv., r Plantage lanceolata , r Chaenarrhinum minus; Nr.9 : +.2 Agropyron repens, r Sonchus 
asper; Nr.10: 2 . 2 Amaranthus hybridus agg., 2.2 Sorghum halepense, 1.2 Helianthus t ubero ­
sus, + Onopordum acanthium; Nr.1 1 : ~ Senecio inaequidens, + Plantaga major. 

Artemisia annua ist eine eurasiatisch-kontinentale Art, deren Soziologie erstmals von FI­

JALKOWSKI (1967) bearbeitet wurde. Er stellte dasArtemisietum annuae zur Ordnung Ono­

pordetalia; seine Tablle spricht jedoch eindeutig für eine Zuordnung zum Sisymbrion, wohin 

auch die von mir untersuchten Bestände gehören. Im Unterschied zu den polnischen Beständen 

fällt allerdings die hohe Stetigkeit von Hordcum murinum und Lactuca serriola auf. Als weitere 

floristisch interessante Art wird Dasypyrum villosum (= Haynaldia villosa) vereinzelt im Arte­

misieturn annuae bzw. im Hordeetum murini angetroffen. 
Weitere Sisymbrion-Gesellschaften sind nur relativ selten anzutreffen. An ± beschatteten 

und zugleich durch gelegentliches Hacken offengehaltenen Wuchsorten an Mauern, vo r Hek­

ken sowie auf Rabatten gedeihen Chenopodium murale-Bestände, d ie zwischen dem zentraleu­

ropäischen Malveturn neglectae Felf. 1942 und dem mediterranen Chenopodietum muralis Br.­

BI. et Mai re 1924 stehen (Tab. 5). 

"Ganz" zum Malveturn neglectae zugehörig ist der folgende Bestand: 
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Tabelle 5 

Sisymbrion - Gesellschaften 

Nummer der Aufnahme 1 2 3 4 5 
Fläche (m') 8 8 8 12 20 
Vegetationsbedeckung ( %) 90 90 90 80 85 
Artenzahl 15 19 18 16 16 

ch 1 Malva neglecta 2.2 1.2 
Geranium pus illum 1.2 1.2 

VC Sisymbrion, VC Chenopodion rnuralis 

Chenopodium murale .1. 2 3.3 3 . 3 2.2 
Amaranthus cf. cruentus 2 . 3 2 . 3 2.2 2 .3 2.3 
Artemisia annua + 1.1 1 . 1 
Chenopodium vulvaria 2 . 2 1.2 
Lepidium graminifo lium 1.2 +. 2 2.2 
Conyza canadensis 
Hordeurn murinum 
Sisymbrium officinale 1.2 
Lactuca serriola r 

KC Setaria glauca 1.2 1. 2 3.3 
Stellaria media agg. 3.3 2. 3 3.3 2. 3 
Capsella bursa-pastoris 2 . 2 2 . 2 2.2 1 .2 
Chenopodium album agg. 1. 2 
Sonchus o leraceus 
Arnaranthus retroflexus 3. 2 
Solanum nigrurn 1 .1 1 . 2 
Sonchus asper 

B Poa annua 3.3 1. 2 1. 2 1. 2 
Oxalis corn iculata 1 . 2 1. 2 1 . 2 
Cynodon dactylon 1. 2 +. 2 
Verbena officinalis 
Robinia pseudacacia juv. 
Parietaria officinalis 1. 2 

Außerdem in Nr . 1: 2.2 Malva sylvestris, + Convolvulus arvensis, 

~ Taraxacum officinale agg., + Verbascum phlomoides: Nr.2: 1.2 

Polycarpon.tetraphyllum; Nr.3 : +.2 Catapodium rigidum , r Parie­
tar~a )uda~ca, .r Plantage major; Nr.4: + Papaver rhoeas, r so­

l~num lyco~er~lCUm ; Nr.S : 1.2 Amaranthus deflexus, + . 2 Artemi­
s1a v ulg ar1s JUV., + Artemisia .absinthium. 

~=~~~!~he Aufnahmen von Mauerfü ßen , Heckensäumen und Rabatten in 

Tabelle 6 

Fragmentarisches Digitario-Eragrostietum Tx. 1950 

Nummer der Aufnahme 1 2 3 
Fläche (m') 20 20 15 
Vegetationsbedeckung (%) 10 40 30 
Artenzahl 4 4 4 
Digitaria sanguinalis 2 . 2 2. 2 2. 2 
Setaria v iridis 1.2 3.2 2.2 
Eragrostis minor 1 .2 
Conyza canadensis 
Solanum nigrum 
Plantage lanceolata r 
Galinsoga ciliata +.2 
Panieuro miliaceurn + 

Alle Aufnahmen von Gleisschotter im Bf. Vicenza. 

Tabelle 7 

Echio-Melilotetum Tx.1947 

Nummer der Aufnahme 
Fl1lche (m') 
Vegetationsbedeckung (%) 
Artenzahl 

Assoziat i onskenn- und Trennarten: 

Echium vulgare 
Melilotus a l ba 
Melilotus officinalis 

1 
30 
80 
28 

2 
40 
85 
21 

3 
15 
65 
24 

4 
40 
95 
21 

5 
20 
90 
21 

4.3 3.2 2.3 1 . 2 

6 
30 
95 
18 

1 . 2 1.1 1. 2 
4 . 4 2. 2 

Differentia larten der Südalpenausbildung: 

Senecio inaequidens 2.2 2.2 4.3 2 . 2 1. 2 3 . 3 
Erigeron annuus 1.2 1 .2 1.2 1. 2 1. 2 

Dauco-Melilotion- und 

Onopordetalia - Arten: 

Artemisia absinthium 
Daucus carota 
Picris hieracioides 
Centaurea maculosa 
Silene a l ba 
Verbascum ph l omoides 
Reseda lutea 
Anchusa officinalis 

Artemisietea-Arten: 

Artemisia vulgaris 
Cirsiurn vulgare 
Artemisia verlotiorum 
Cirsiurn arvense 
Urtica dioica 
Helianthus tuberosus 

Begleiter: 

Bromus rigidus 
Rumex crispus 
Lolium perenne 
Trifolium repens 
Medicago lupulina 
Dactylis glomerata 
Trifolium scabrum 
Hordeum rnurinum 
Plantage lanceolata 
Taraxacum officinale agg . 
Lactuca serriola 
Agropyron repens 
Avena barba ta 
Trifolium pratense 
Arenaria serpyllifolia agg. 
Capsella bursa-pastoris 
Poa angustifolia 
Papaver rhoeas 
Poa pratensis 
Lotus corniculatus 
Anthemis tinctoria 

1 . 2 

1.1 
2. 2 1 . 2 
2. 2 

+.2 2 . 2 
+ 

+ . 2 

2.2 
1. 2 

2 . 3 •• 2.2 1. 2 3.3 

1.2 1.2 

1 . 2 1. 2 
1.1 

1 • 2 2. 2 
1 • 2 +. 2 

1 . 2 

3.3 2.3 
2. 2 2. 2 
1. 2 1.1 

r 
r 

1 .2 +. 2 
1.2 

1. 2 

1.2 
+~2 

2 . 2 

+ 1.2 2.2 

1.2 1.2 1.2 
1.2 +.2 
1 • 2 2 . 2 
+.2 1. 2 1 . 2 1.2 

2.2 
1. 2 

1. 2 
+ 

1.2 
1.2 3.2 1.2 

+. 2 

+ . 2 

+.2 
1.2 

3.3 

Außerdem in Nr . 1: 1. 2 Phleum paniculatum, 1. 2 Trifolium campestre, 
+ Verbascurn l ychnitis, + Plantago major, r Populus nigra juv.; 
Nr . 2: 1.2 Cichorium intybus, 1.2 Bromus squarrosus, + Vulpia myo­
suroides; Nr . 3: 1.2 Carduus pycnocephalus , + Legousia specu lum­
veneris, + Tanacetum parthenium , 1.2 Papaver rhoeas; Nr. 4: 1.2 
Arrhenatherum elatius , 1 .2 Artemisia alba, 1 . 2 Rubus fruticosus agg.; 
+ Scrophularia canina; Nr. 5 : 1.2 Bromus hordeaceus, + Cichorium in ­
tybus; Nr . 6: +.2 Typholdes arundinacea, + Robinia pseudacacia juv. , 
Poa annua . 
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Einzelaufnahmen 1: 
Verona; Heckensaum auf der Bastion, 0,3 m X 2m, D 90%. 10.6.1986: 
AC: 4.4 Malva neglecta; 
VC: 2.3 Bromus sterilis, 1.2 Hordeum murinum, + Sisymbrium officinale, + Artemisia annua; 
KC: 2.2 Capsella bursa-pastoris, +Solanum nigrum, Chenopodium album; 
B: 1.1 Lolium perenne, +.2 Poa annua, + Convolvulus arvensis, + Taraxacum officinale agg., + Arc­

tium juv., r Artemisia vulgaris, + Veronica persica. 

An beschatteten Mauerfüßen findet man in den Städten fragmentarische Chenopodietea­
Gesellschaften mit Galinsoga ciliata, Stellaria media agg., Mercurialis annua und Parietaria of­
ficinalis. 

Hingewiesen sei auch auf den meist spärlichen Bewuchs auf den Gleisanlagen der Bahn­
höfe, der oft als fragmentarisches Digitario-Eragrostietum Tx. 1950 einzustufen ist. lnfolge der 
Herbizidanwendung kommt es zur Ausbildung artenarmer Herden von Setaria viridis, Conyza 
canadensis, Cynodon dactylon, Convolvulus arvensis oder Equisetum ramosissimum. 

Mit Carduus pycnocephalus, Rumex puleher und Lepidium graminifolium sind auch einige 
Hordeion leporini-Arten im UG vertreten. Sie sind Charakterarten des kürzlich von HRUSKA 
(1985) beschriebenen Rumici-Carduetum pycnocephali, auf das daher besonders geacht:et: 
werden sollte. 
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Tabelle 8 
Onopordetum acanthii Br.-81.(1923) 1936 

Nummer der Aufnahme 
Fläche (m') 
Vegetationsbedeckung (%) 
Artenzahl 

Assoziationskennart: 

Onopordum acanthiurn 

Verbands- u. Ordnungs­
kennarten: 

Malva s y lvestris 
Verbascurn phlomoi des 
Anchusa officinalis 
Artemisia absinthium 
Carduus acanthoides 
Verbascurn densiflorum 

Sonstige Artemisietea-Arten: 

Artemisia vulgaris 
Balleta nigra 
Helianthus tuberosus 
Cirsium arvens e 

Convo lvulo-Agropyrion-Arten : 

Convolvulus arvensis 
Diplotaxis tenuifolia 
Agropyron repens 
(D) Saponaria off icinalis 
Chenopodietea-Arten: 
Hordeurn rnurinum 
Bromus sterilis 
Chenopodium album 
Capsella bursa-pastoris 
Artemisia annua 
Lactuca serriola 
Sonstige: 

Trifolium repens 
Papaver rhoeas 
Dactylis glomerata 
Poa trivialis 
Rumex crispus 

1 
20 
95 
14 

2 
15 
90 
16 

3 
10 
100 
11 

2. 2 2.1 2. 1 

2.3 2.2 2.2 

3.3 
1. 2 
+.2 

1.2 1 .2 2.2 
1 . 2 

3.3 
2.2 

2.2 1.2 2.2 
2.3 

2.3 2.3 
1 .2 

1.2 1. 2 3.3 
2.3 2.2 

2.1 
1.1 
1. 2 

+ 

1.3 
1.2 

1.2 
1. 2 
+.2 

3. Ruderale Beifuß- und Distelgesellschaften 
Das Echio-Melilotetum Tx. 1947 bildet häufig großflächige Bestände auf Kalkschottern, vor 

allem an den Ortsrändern (Tab. 7). Charakteristisch ist das hochstete Auft~eten von Senecio 
inaequidens und Erigeron annuus, die als Trennarten einer Südalpcn-Ausb1ldung ang~schen 
werden (vgl. auch BRANDES & BRANDES 1981). In den Lücke~ der Na~tcrkopf-Stcmklce-
Fiuren können sich kleinflächige Trockenrasen (Thero-Brachypodwn_) en~w1_ck~ln. . . 

Obwohl Onopordum acanthium in Verona und Umgebung relauv_ hauf1g 1st, smd ~yp1sch 
ausgebildete Bestände des Onopordetum acanthii selten (Tab. 8). Me1~t~ns wachsen ~mzelnc 
Onopordum-Individuen am Rande von Beständen des Hordeetum munmoder des Echzo-Melt-
iotetum. . . .. . . Arction-Gesellschaften sind in der planar-collinen Stufe selten . D1e wemgen, hauf1g bere1ts 
zu nitrophilen Säumen überleitenden Bestände werden von Arcti~~tn minus, Artemisia verlo­
tiorum, A. vulgaris, Cirsium 'lmlgare, Conium maculatum und/oder D1psacus fullonum aufge­
baut. 

Einzelaufnahme 2 : 
Verona; am Canale Camuzzoni. 5 m', D 100%, von Bäumen teilweise beschattet . 10. 6. 1986: 
VC OC: 2 .2 Arctium minus, 3.3 Artemisia verlotiorum, 1.1 Cirsium vulgare, +Silene alba; . 
An~misiecea-Anen : 3.1 Onopordum a~.:anthium, 2.2 Ur-tica dloica, 2.3 Parietarin officinalis, 1.2 Galaum 

aparine; . . . 
B: 1.2 Convolvulus arvensis, 1.2 Hordeum murinum, 1.2 Bromus stenhs, + Lohum pcrcnnc, + 

Equisetum arvense. 

Deutlicher noch als im nördlichen Mitteleuropa zieht sich Conium mac11latum auf Stand­
orte mit guter Wasserversorgung wie Grabenufer zurück: Da den Schierli~gs-Fluren (wie auch 
den anderen Artemisietea-Gesellschaften der planar-colhnen Stufe) LamlUm album fehlt, wer­
den sie nicht zum Lamio (albae)-Conietum maculaci Oberd. 1957, sondern zum Conictllm ma­
culaci Pop (1965) 1968 gestellt (vgl. auch HRUSKA 1982). 

Tabelle 9 

Conietum maculati Pop (19 65) 1968 

Nummer der Aufnahme 1 2 
Fliehe (m' ) 10 15 
Vegetationsbedeckung (%) 100 100 
Artenzahl 11 1 0 
AC Conium maculatum 3.3 4.3 
OC-KC Galium aparine 2.3 2.2 

Artemisia verlotiorum 2.2 1.2 
Rurnex obtusifolius 2.2 
Helianthus tuberosus 2.3 
Cirsium arvense 
Urtica dioica 
Cirsium vulgare 

3 
20 
98 
13 
4. 3 

2.2 
3. 3 
2.2 

2 . 3 
2.3 

8 Rumex crispus 
Broreus sterilis 
A.vena barbata 

2.2 2.3 2.2 
2.2 2.2 

Agropyron repens 
Convolvulus arvensis 
Polygonum tomentosum 
Papaver rhoeas 
Herdeuro murinum 
Sonchus oleraceus 
Helilotus alba 
Lactuca serriola 

1. 2 2. 2 
3.3 
2.2 

1. 2 1. 2 

1 . 2 
1.2 

+.2 

Grabenrinder am Stadtrand von Brescia (Lomba rdei ) · 
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4. Nitrophile Saumgesellschaften 

Attich-Bestände gehören zu den häufigsten Ruderalfluren der Padania, aber auch der Ein­
gangstälerder Monti Lessini. An Grabenrändern und Straßenböschungen prägen sie durchaus 
den Landschaftseindruck mit. 

Die von mir untersuchten Sambucus ebu/us-Bestände gehören zur Assoziationsgruppe des 
Sambucetum ebuli Felf. 1942 s.l. (vgl. Tab. 10), zeigen aber doch eine Reihe von Besonderheiten; 
lassen sie sich doch weder zur Rasse von Baiiota nigra ssp. foetida, noch zur Rasse von Card11us 
acanthoides stellen (vgl. BRANDES 1982). Bemerkenswert ist das hochstete Auftreten von 
Parietaria officina/is, das die padanische Ausbildung charakterisiert. Um l'arietaria officinalis 
nicht überzubewerten, soll diese Ausbildung zunächst nur als Subassoziation gewertet werden 
(nomenklatorischer Typus ist Aufn. 4, Tab. 10). Da die meisten nitrophilen Saumgescllschaftc(l 
in der Padania von den entsprechenden Gesellschaften nördlich der Alpen durch Parietaritt offi­
cinalis differenziert werden, ist außer an eigene Rassen auch an die Aufstellung eines Unterver­
bandes Parietario-Aegopodienion (vikariierend zum Lamio-Aegopodicnion) zu denken. Der­
zeit reicht das Aufnahmematerial für eine befriedigende Gliederung aber noch nicht aus. 

An Mauerfüßen, beschatteten Straßenböschungen und Entwässerungskanälen der Alta 
Padania, vor allem aber der Bassa Padania findet sich eine zu den nitrophilen Säumen (Galio­
Calystegietalia bzw. Glechometalia hederaceae) gehörige Osterluzei-Gesellschaft, von der vor­
erst leider nur 4 Aufnahmen wiedergegeben werden können (Tab. 11 ). In ihrer Artenzusam­
mensetzung erinnern sie durchaus an das Aristolochio-Cucubaletum bacciferi (Kopccky 1969) 
Pass. 1976. 

Vereinzelt wurden auch nitrophile Säume mitA!thaea cannabina, die in Mitteleuropa nörd-
lich der Alpen fehlt, an schattigen bzw. frischen Stellen angetroffen . 

Tabelle 11 

Aristolochia clematitis-Gesellschaft 

Nummer der Aufnahme 
Fl äche (m') 
Vegetationsbedeckung ( %) 
Artenzahl 

Ch Aristolochia clematitis 
VC-KC Parietaria officinalis 

Rubus caesius 
Artemisia v ulgaris 
Ur t ica dioica 
Lapsana cornmunis 

1 2 
1 2 

90 90 
8 10 

1. 2 3. 2 

3.3 3.3 
2.2 

3 4 
4 5 

90 90 
14 14 

4. 3 3. 3 

2. 3 2. 2 
1.2 1.2 
1.2 

2.3 
1.2 

B Convolvulus arvensis 
Lolium perenne 

1.1 1 .1 1.2 

Clematis vitalba 
Taraxacum officinale agg. 
Bromus steril is 
Sonchus oleraceus 
Hordeum murinum 
Agropyron r epens 
Ga lium mollugo agg. 
Avena barbata 
Hedera helix 
Ce ltis australis juv . 
Lactuca serriola 
Veronica persica 
Senecio vulgaris 
Rumex puleher 
Papaver rhoeas 
Festuca pratensis 
Medicago sativa 
Potentilla reptans 
Rurnex crispus 

1.1 1.2 
+ 2.2 
+ 1.2 

r 
r 

1 '2 
1.1 

1 • 2 
2.2 +.2 
+. 2 2. 2 

1 '2 
+.2 

2.2 
1.2 
1.2 
1.1 

Nr. 1,2: Soave (Castello), Nr. 3,4: Straßenböschungen 
bei Montagnana. 
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Einzelaufnahme 3: 

Soave. 50 m', D 100%. 20'NW 8.6.1986: 

Ch : 3.3 Althaea cannabina; 

VC-OC: 2.2 Urtica dioica, 1.2 Cruciata laevipes, + Lamium maculatum; 

B: 3.4 Agropyron repens, 1.2 Poa pratensis, 1.2 Bromussterilis, 1.2 Coronilla varia,l.2 Plantaga me­

dia, 1.2 Clinopodium vulgare, + Achillea millefolium agg., + Salvia pratensis, + Stellaria media 

agg., + Bellis perennis, + Silene vulgaris, + Taraxacum officinale. 

Von den Alpen bis in die Alta Padania hinab begleiten üppige Pestwurz-Uferfluren Bäche 
und Gräben. 

Einzelaufnahme 4: 

Böschung eines Straßengrabens bei Corteggiola (60 m ü.d.M.), stark beschattet. 20m', D 100%. 13.6.1986: 
AC: 4.4 Perasires officinalis; 

VC-KC: 3.3 Aegopodium podagraria, 2.3 Parietaria officinalis, 1.2 Urtica dioica, 1.2 Erigeron annuus, 1.2 

Artemisia vulgaris, + .2 Cirsium arvense, + Calystegia sepium; 

B: 2.2 Agropyron repens,1.2 Brachypodium sylvaticum, +.2 Equisetum arvense, + .2 Dactylis glo­

merata, + .2 Poa compressa, + Convolvulus arvensis, + Hordeum murinum, + Ranunculus re­

pens, + Valeriana officinalis agg., + Galium mollugo agg. 

Die Krautschicht mancher Pappel- Kulturen entspricht einem "flächenhaften" nitrophilen 

Saum, wie es auch von Mitteleuropa her bekannt ist (BECHER & BRANDES 1985), während 

die Krautschicht anderer Pappel-Kulturen gemäht oder gar umgepflügt wird. 

Einzelaufnahme 5: 

Hiebreife Pappel-Kultur bei Verona. 50m2• 10.6.1986: 

Baumschicht (D 80%): 5.5 Populus canadensis; 

Strauchschicht (D 15% ): 2.1 Sambucus nigra; 

Krautschicht (D 90% ): 4.3 Urtica dioica, 2.2 Calystegia sepium, 1.2 Anemisia vulgaris, 1.2 Malva sylvestris 

(am Rande), + .2 Baiiota nigra ssp . foetida (am Rande) ; 2.2 Agropyron repens, 2.2 Bromus inermis, 1.2 Ty­

phoides arundinacea, 1.2 Humulus lupulus, + Parthenocissus quinquefolia, + Sambucus nigrajuv., + Men­
tha spicata egg., + Fallopia convolvulus (am Rande). 

An Gewässerufern finden sich oft dichte Artemisia verlotiorum-Bestände: 

Einzelaufnahme 6: 

Verona; Ufer des Canale Camuzzoni, 50m2, D 100%. Oktober 1985: 
Ch: 4.4 Artemisia verlotiorum; 

VC-KC: 2.2 Urtica dioica, 2.2 Calystegia sepium ; 

B: 2.2 Cynodon dactylon, 2.2 Potemilla reptans, 1.2 Humulus lupulus, 1.2 Taraxacum officinale 

agg., 1.1 Daucus carota, 1.1 Convolvulus arvensis, + .2 Ho Ieus lanatus. 

In der montanen Stufe (ca. 900-IIOOm) der Monti Lessini wurden mit Chaerophylletum 

aurei Oberd. 1957 und Heracleo-Sambucetum ebuli Brandes 1985 weitere Saumgesellschaften 

angetroffen. Bislang nicht untersucht wurden auffällige Säume mit Lamium orvala und Salvia 
glutinosa. 

5. Trittgesellschaften 

Mit Amarantbus deflexus, Coronopus didymus, Cynodon dactylon, Eleusine indica, Eragro­

stis minor, Euphorbia chamaesyce, E. maculata, Oxalis corniculata, Polycarpon tetraphyllum 

und Portulaca oleracea sind die Trittgesellschaften eindeutig (sub)mediterran geprägt. Bei der 

relativen Artenarmut der Pflasterritzen-Gesellschaften sind fast .,beliebige" Kombinationen 

möglich, wovon die häufigeren in Tabelle 12 aufgeführt sind. Verbreitet ist das Eleusinetum 

indicae Pign. 1953 (Nr. 1-6); daneben findet sich auch das Euphorbio-Oxalidetum cornicula­

tae Lorenzoni 1964 sowie eine noch kaum untersuchte Sagina procumbens-Polycarpon tetra­
phyllum-Gesellschaft. 

Relativ sehen scheinen Trittfluren mit der nordamerikanischen Euphorbia maculata zu 

sein; möglicherweise sind sie auf Bahnhöfen häufiger. 
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Einzelaufnahme 7: 

Montagnana; Pflasterritzen, 8 mz, D 10% . 8.6.1986: 

2.2 Euphorbia maculata, 2.2 Eragrostis minor. 

. In der art~narmen Vegetation stark betretener Rasenflächen dominiert in Verona wie auch 

In anderen Stadten I tahens Cynodon dactylon ( = Cynodonto-Piantaginet · · B 
Hool 1962?). um maJOrtS run-

Tabelle 13 

Cynodon dactylon-Gesellschaft 

Nummer der Aufnahme 
Fläche (m') 
Vegetationsbedeckung (%) 
Artenzahl 

Ch Cynodon dactylon 

OC-KC 

B 

Lolium perenne 
Plantaga lanceolata 
Pl antago major 
Taraxacum officinale 
Trifolium repens 

agg. 

Polygonum aviculare agg. 
Convolvulus arvensis 
Malva neglecta 
Artemisia vulgaris juv. 

1 
4 

90 
7 

3.3 
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Stark betretene und von Hundekot d h 
flächen in Verona. urc setzte Rasen-

6. Straßenbegleitende Rasengesellschaften 

Von den straßenbegleit~nden Rasengesellschaften können nur erste Beob h · 
·1 d I d II ' . . ac tungen mttge-

tel t wer en: n er co men Stufe fmden steh auf skelettreichen Subst t 1 k · p ·· h 
b bl .. h d B .. d ra en oc ere, tm ru _ 

sommer unt u en e estan e aus thermophilen Sippen wie Ch d ·zla · " b 
hl 'd M 1 l · . on rz Juncea, ver ascurn 

p omoz es, a va sy vestns, Erzgeron annuus Senecio inaequidens D 'pl t · :r. 1· C 
'lla · D' · d' ' , t o axzs tenuz1o za 0 _ 

ronz varza u.a. 1e metsten teser nicht oder selten gemähten Besta" d h" hl' 
D . 1 · :r.t · n e ge oren wo zum 

zp otaxz tenUI:JO zae-Agropyretum repentis (Phi!) Müller et G " 1969· · · d 
. D 1.1 . .. . . . . · ors , mitunter sm es auch 
zum auco-Me z otzon gehongeSeneczo znaequzdens-Herden In d L" k d 'h h 

h'] Th h · · en uc enge ez en t ermo-
P 1 e erop yten w1e Bromus squarrosus und B. villosus. 

Einzelaufnahme 8: 

Straßenrand bei Soave. 1,5XI5 m', D 95%.13.6.1986: 

Agropyrete~-A~ten: 4.3 Chond~illa juncea, 3.4 Agropyron repens, 2.2 Convolvulus arvensis; 

Dauco-Mehlonon- und ArtemJsJetea-Anen: 1.2 Carduus nutans 1 2 M ('I ff ' · ]' · · 
1 · A . . l . • · e 1 otus o Ictna 1s, 1.2 Artem1s1a 

vu .gans, 1.2 rtem1s1a ver ot10rum, + Verbascum phlomoides, + Tragapogon dubius + Dau 
Engeren annuus, + Malva sylvestris; , cus carota, + 

Sonstige: 2.2 Plantaga lanceolata, 2.2 Cichorium inrybus 1.2 Chenopodium album 1 2 All ' · 
1 

I 2 .,., 'f (' p ' agg. , · mm vmea e 
. 1fl o mm campestre, 1.2 apaver rhoeas 1.2 Bromus villosus + S h h 1 ' 

I " b ff ' . I' . ' ' org um a epense, + Cynodon dacty­
on, + ver ena o tcma 1s, + Hypencum perforatum, + Avena barbata. 

In der östlichen Lombardei, aber auch in Venetien (Bassa Padania) werden dt'e St ß .. 
der vo A h h 1 .. . ra enran-

s ß 
m rrd enaht eretum s .. gesaumt. D1ese Bestände erinnern an das mitteleuropäische 

" tra enran -Arr enatheretum". 

Einzelaufnahme 9: 

?e.mähterStraßenrand bei Lonato, von Platanusxacerifolia beschattet. 40X0,7 m', 0 100%. 1
1.6

.
1986

. 

Moltmo-Arrhenatheretea-Arten: 4.4 Arrhenatherum elatius 2.1 Salvia pratensis 1 2 L ]' . 

Poa pratensis, 1.2 Achillea millefolium agg., 1.2 Lathyrus pra;ensis 1 2 Pote t 'll ' . o tu~ perenne, 1.2 
f . I p . . ' . n ' a reptans, + taraxacum of 
ICtna e agg., + astmaca satlva, + Plantago lanceolata, + Centaurea jacea agg.; Sonstige: 2.2 Convolvulu: 
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arvensis, 2.2 Equisetum arvense" 1.2 Anemisia vulgaris, + Rubus fruticosus agg., + Silene alba, + Hor­

deum murinum, + Medicago sativa, + Avena barbata, r Erigcron annuus, r Lactuca scrriola. 

Nicht gemähte Straßenböschungen werden häufig vom Sambucetum ebuli oder von der Ro­

binia pseudacacia-Clematis vitalba-Gesellschaft besiedelt. Die Unterschiede zwischen nord­

und südexponierter Böschung sind oft erheblich. Die Straßenränder in freier Landschaft zeigen 

die folgende Zonierung: An die Asphaltdecke der Straße schließt sich ein ca. 5 cm breiter, 

± schütterer Streifen mit Polygon um aviculare agg. an, auf diesen folgt ein ebenfalls nur wenige 

cm breiter, aber dichter Horde um murinum-Streifen. Hieran schließen sich entweder Convol­

vulo-Agropyrion-Gesellschaften, Straßenrand-Arrhenatheretum oder Sambucct11m cbuli an. 

Der Mittelstreifen der Autobahnen wird u.a. von Dauco-Melilotion-Beständen mit Artcmisia 

absinthium, A. vulgaris, Carduus pycnocephalus und Melilotus officinalis besiedelt. 

7. Ruderale Gebüsche 

An trockenen Mauerfüßen, südexponierten Böschungen sowie in aufgelassenen Olivengär­

ten entwickeln sich in Verona und Umgebung Broussonetia papyrifera-Bcständc, die 

PIGNATTI (1953) als "Ass. ad Erigeron canadense e Broussonetia papyrifera" von der Küsten­

zone Venetiens beschrieb. 

Einzelaufnahme 10: 
Verona, SO-exponiener Mauerfuß in der Außenstadt. 25 m1, D 100%. 10.6.1986: 

Strauchschicht: 4.4 Broussonetia papyrifera, 2.2 Robinia pseudacacia, 1.1 Gleditsia triacanthos; 

Krautschicht: 2.2 Bromus srerilis, 2.2 Galium aparine, 1.2 Carduus Pycnocephalus, 1.2 Agropyron repens, 

1.1 Rumex pulcher, + Artemisia vulgaris, + Hordcum murinum, + Allium vincalc, r Lacluca scrriola. 

Die Entwicklung der Broussonetia papyrifera-Gebüsche verläuft vermutlich zu Robinia 

pseudacacia-Beständen. Besonders an den Böschungen der Bahndämme bauen Robinia pseuda­

cacia, Clematis vitalba und Sambucus nigra üppige Bestände auf. In Kontakt zum Artemisie­

tum annuae wurden häufiger Robinia pseudacacia-Acer negundo-Bcstände beobachtet. 

Tabelle 14 gibt einen Überblick über die wichtigsten Gehölzarten der rudcralcn Gebüsche 

ausgewählter Städte. Wenn diese Liste auch keineswegs vollständig ist, so läßt sich doch das Flo­

rengefälle vom mitteleuropäischen über den submediterranen zum mediterranen Bereich gut 

erkennen. 

Tabelle 14 

Wichtige Gehölzarten der ruderalen Gebüsche 

Stadt 

Salix caprea 
Betula pendula 
Acer platanoides 
Acer pseudoplatanus 
Robinia pseudacacia 
Sambucus nigra 
Ailanthus altissima 
Clematis vita lba 
Ulmus minor 
Ficus caric a 
Broussonetia payrifera 
Rubus ulmifolius 
Nicotiana glauca 
Ricinus communis* 

BS 

XX 
XX 
XX 
XXX 
XX 
XXX 
X 
XX 
X 
(X) 

BZ 

XX 
XX 
XX 
XX 
X 
X 

BS: Braunschweig BZ: Bozen VR: Verona 

* verhält sich ökologisch wie ein Strauch 

VR SR 

(X) 
XXX 
XX 
XX 
XX 
XX 
X XX 
XX 
? XX 

XX 
XX 

SR: San Remo 

Die Anzahl der X gibt die Bedeutung der einzelnen Gehölze 
wieder, wobei (X) verwendet wird, wenn die Art lediglich 
in wenigen Indi viduen angetroffen wurde. 
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Diskussion 

Die thermische Kontinentalität des Klimas im UG spiegelt sich durchaus in der Ruderal­
vegetation wider. Mit einer größeren Anzahl an Ruderalpflanzen± kontinentaler Verbreitung (Artemisia annua, A. absinthium, Onopordum acanthium, Verbascum phlomoides u.a.) erinnert: 
die Ruderalflora durchaus an den westpannonischen Raum, was durch das häufige Auftreten von Hordeetum murini, Echio-Melilotetum und Sambuceturn ebuli s.l. noch verstärkt wird. 

Eine eigene, durchaus submediterrane Prägung gewinnt die Vegetation aber durch den ho­hen Mengenanteil von Parietaria officinalis in nitrophilen Saumgesellschaften, durch das Fehlen von Lamiurn albumsowie durch das generelle Zurücktreten von Arction-Gesellschaften. 
Wenn auch (sub)mediterrane Sippen wie Brornus villosus, Carduus pycnocephalus, Cheno­padiurn murale, Dasypyrum villosurn, Lepidium graminifolium oder Rumex puleher im Gebiet durchaus vertreten sind, so gibt es doch auf Brachflächen und Schuttplätzen noch keine eigent­lich mediterrane Ruderalgesellschaften. 
Sub- bz.w. nordmediterran ist dagegen die Vegetation der Mauern und Pflasterritzen. Ne­ophyten (Artemisia verlotiarum, Senecio inaequidens) spielen eine erhebliche Rolle in der Vege­tation, insbesondere bei den ruderalen Gebüschen (Broussonetia papyrifera, Robinia pseudaca­cia). 

Vorläufige Übersicht der Ruderalgeseilschaften Norditaliens 
Gemessen an der Vielgestaltigkeit des nördlichen Italiens ist seine Ruderalvegetation bislang nur unzureichend erforscht (PIGNATII 1953, BRAUN-BLANQUET 1961, LORENZONI 1964, OBERDORFER 1969, BRANDES & BRANDES 1981). Die folgende Liste kann daher nur den bisherigen Kenntnisstand zusammenfassen und soll zum Schließen der Lücken anre­gen. Berücksichtigt ist nur das italienische Staatsgebiet nördlich des 45. Breitengrades. Sämtli­che Gesellschaften sind durch Vegetationsaufnahmen belegt. 
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Mauerfugen-Gesellschaften (Aspltnietea trichomanis) 
Asplenietum trichomano-rutae-murariae Kuhn 1937, Tx. 1937 
Asplenio-Cystopteridetum fragilis Oberd. 1949 

Mauer-Glaskraut-Fluren (Parietarietea iudaicae) 
Cappan'etum inermis Bolos & Molinier 1958 
Centranthewm rubri Oberd. 1%9 
Cymbalarieturn muralis (Pign . 1953) Görs 1966 
Parietarietum ;udaicae Arenes 1928 

Kurzlebige Ruderalgeseilschaften (Chenopodietea) 
Bromo-Erigeretum canadensis (Knapp 1961) Guttc 1972 
Arcemisietum annuae Fijalk. 1967 
Bromo villosae-Dasypyretum villosi Pign. 1953 
Chenopodietum vulvariae Cutte & Pysek 1976 
Conyzo-Lactucetum serriolae Lohm. in Oberd. 1957 
Daturo-Malvetum neglectae (Athenstädt 1941) Lohm. 1950 
Digitario-Eragrostietum Tx. 19SO 
Hordeetum murini Libb. 1932 
Malvelum neglertae Felf. 1942 

Zwei- bis mehrjährige Saum- und Ruderalgeseilschaften (Artemisietea) 
Galio- Urticenea 

Alliario-Chaerophylleturn temuli Lohrn. 1949 
Althaea cannabina-Ges. 
Aristolochia clematitis-Ges. 
Artemisia verlotiorum-Ges. 
Chaerophylletum aurei Oberd. 1957 
Clematis vitalba-Calystegia sepium-Ges. 
Cuscuto-Calystegieturn sepium Tx. 1947 

Epilobio-Geranietum robertiani Lohm. ap. Oberd. 1967 
Eupatorium cannabinum-Ges. 
Helianthus tuberosus-Ges. 
Heracleo-Sarnbucetum ebuli Brandes 198S 
lmpatiens noli-tangere-Ges. 
Petasitetum hybridi (Oberd. 1949) Kop. 1969 
Reynoutria japonica-Ges. 
Sambucetum ebuli Felf. 1942 (s. l.) 
Solidaga canadensis-Ges. 
Urtico-Aegopodietum Tx. (1947) 1967 

Artemisienea vulgaris .. 
Arctio-Artemisictum vulgaris Oberd. ex Seyb. & Mull. 1972 
Chenopodietum boni-henrici Müll. in Seyb. & Müll. 1972 
Conietum maculati Pop (1965) 1968 
Dauco-Picridetum hieracioidis Görs !966 
Echio-Melilotetum Tx. 1947 
Leonurus cardiaca-Ballota nigra ssp. foetida-Ges. 
Onopordetum acanthii Br.-Bl. (1923) 1936 
Rumicetum alpini Beg. 1922 
Stachyo-Carduetum acamhoidis (Weinen 1956) Guttc 1966 

Halbruderale Quecken-Trockenrasen (Agropyretea intermcdii-repentis) 
Cardario-Agropyretum Müll. & Görs 196~ 
Diplotaxi-Agropyret«m (Phi!.) Müll . et Gors 1969 
Echinopseto-Artemisietum Br.-Bl. 1961 
Meliceto-Kuchietum prostratea Br.-BI. 1961 
Poo-Tussilaginet«m Tx. 1931 

Einjährige Trittgesellsc]laften (Polygono-Poetea annuar) 
Eleusinetum indicae Pign. 1.2~3 --
Euphorbid maculata-Ges~-- . - . 
Euphiirbio-Oxa/idetum cornimlatae Lorenzom 196~ . 
Polygoneturn calcati Lohm. 1975, Subass. v. Eragrostzs mmor 

(: Eragrostio-Polygonetum avi~ula~is C!x. 19SO) Oberd. 1952) 
Polygono-Matricarietum matrtcarwrdu (S1ss. 1969) Tx. 1972 
Sagino-Bryetum argentei Diem., Siss. & Westh. 1940 em. Tx . 1974 

Ausdauernde Trittgesellschaften (Molinio-Arrher~atheretea! . H 11962) Cynodon dactylon-Ges. (Cynodonto-Piar~tagmetum maJOrlS Brun- oo 
Lolio-Piantaginetum (Linkola 1921) Beg. 1930 
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Kleinstrukturen im Raum Ingolstadt: Schutz und Zeigerwert 

Teiiiii. Feldwegränder und Ackerraine 

- Barbara Ruthsatz und Anette Otte -

Zusammenfassung 

In einem Landschaftsausschnitt südwestlich von Ingolstadt/Donau wurden die Pflanzengesellschaften 

der Feldwegränder und Ackerraine pflanzensoziologisch aufgenommen und in Tabellen verglichen . An den 

Wegrändern wachsen ruderalc Wiesen, die alsArtemisia vulgaris-Arrhenathcrum-Gesellschaft beschrieben 

werden. Sie zeigen deutlich nach naturräumlichen Gegebenheiten und anthropogenem Einfluß abgestufte 

Ausbildungen von an Halbtrockenrasen erinnernden bis hin zu von Ruderalpflanzen behcrrscltten Bestän­

den. Als Böschungen ausgebildete Ackerraine finden sich nur im südlich an das Donaumoos angrenzenden 

Tertiär-Hügelland. Je nachdem, ob die Raine von Löß überdeckt oder in die anstehenden kiesig-sandigen 

Schichten eingeschnitten sind, wachsen darauf unterschiedlich stark ruderalisierte Bestände einer Galium 

verum-Brachypodium pinnatum- bzw. einer Galium vemm-Holcus mollis-Gesellschaft . Bei sehr starkem 

Dünger- und Herbizideintrag bleiben nur noch Quecken-Pionierfluren erhalten. 

Im Vergleich zu Florenlisten über das Gebiet von 1840 sind die meisten Pflanzen, die zur Zeit an Weg­

rändern und Ackerrainen wachsen, heure im Gesamtgebiet viel seltener als vor HO Jahren. Die Bedeutung 

dieser Standorte für den floristischen Reichtum dieses Gebietes hat daher seit damals stark zugenommen. 

Die Flora der Wegränder und Ackerraine umfaßt heute je nach Berechnungsgrundlage zwischen 25 und 35 

bzw. 55% des Gesamtartenbestandes des Gebietes. Ähnliches kann für Gehölzräume und Uferstaudenflu ­

ren gelten. Je magerer und trockener die Ausgangsstandorte der rudcralen Wiesen, Halbtrocken- und Ma­

gerrasenbestände sind, und je geringer der Nähr- und Schadstoffeintrag bzw. die mechanischen Störungen 

gehalten werden können, desto eher werden solche Kleinstandorte als Refugien für im Gebiet schon selten 

gewordene Pflanzenarten dienen. 

Abstract 

The plant communities along the agricultural road system and the field ridgcs in a restrictcd area south­

west of lngolstadt/ Donau were studied by phytosociological methods. The ruderal grassland on the road 

sides can be defined as the Artemisia vulgaris-Arrhenatheretum community. The floristic composition of 

the different subtypes is clearly related to abiotic ecological conditions on the one hand and to human influ­

ence on the other. The sub-units range from dry and poor grassland to cxclusively weed-dominatcd rudcral 

vcgetation types . 
The plant associations found on the more or less steep ficld ridgcs reflect the diffcrentiating influencc of 

the Loess sediment shccts or the eroded, underlying, sand and gravcl-containing substratc of the Tcrtiary 

geologic formation. The corrcsponding plant communities can be dcscribed as a Galium vcrum-Brachypo­

dium pinnatum community on calcarcous soil and a Galium verum-Holcus mo/lis community on morc acid 

soils, both mixed with different amounts of ruderal specics . Undcr the intense influence of fertilizer and 

herbicide treatment, only a pioneer forrnation of Agropyron repens can dcvelop. 

A comparison of the composition of the prcsent flora wirh that listed for the same arca in 1840 rcvcals 

that most of the plant species growing an road and ficld ridges have bccome rare over these 140 years. The 

importance of rhese sites with respect to the floristic diversity of this rcgion has thereforc incrcascd signifi­

cantly. The ruderal verges contain about 35-55% of the total specics within thc invcstigated arca. Similar 

proportians havc becn found for forest edges and thc banks of drainagc ditches. 

Tbc poorer and dricr the original ecological conditions of the ruderal sites and thc less the soil is trcatcd 

with fertilizer, herbicides and pesticidcs, the better they can scrve as arefuge for now rare and endaugered 

plant species. 

Einleitung 

Feldwegränder und Ackerraine gehören in unserer großflächig und intensiv genutzten Kul­

turlandschaft zu den wenigen noch zeitweise buntblumig erscheinenden, schmalen Klcinstruk­

turstreifen, ähnlich wie Gräben begleitende Uferfluren, Hecken und Staudensäume an Gehölz­

rändern. Für den Reichtum unserer Landschaft an Pflanzen- und Tierarten wächst die Bedeu-
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